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„Persönliche Kommunikation wird groß geschrieben!“  
 
Der Malerbetrieb Robers besteht in dritter Generation. Malermeister Frank  
Robers übernimmt zusammen mit einem angestellten Gesellen sämtliche 
Malerarbeiten im Innen- und Außenbereich. Auftragsspitzen werden mit 
Zeitpersonal bewältigt. Die Ausführung der Malerarbeiten liegt in der Hand 
von Frank Robers, Andrea Robers führt das gut ausgestattete Farbenfach-
geschäft. Die siebzehnjährige Tochter der Robers befindet sich gerade in 
der Ausbildung zur Malergesellin und steht damit quasi in den Startlöchern 
für die spätere Übernahme.  
 
Die Zusammenarbeit mit dem Gesellen ist langjährig und vertraut. Da geht 
der rege Austausch zwischen Meister und Geselle schon einmal über  
berufliche Belange hinaus. Auch zu den Zeitarbeitsbeschäftigten wird ein 
gutes Verhältnis gepflegt. Sie werden genauso von der Familie Robers 
umsorgt und gehegt, wie dieses bei dem festangestellten Mitarbeiter der 
Fall ist. Einzige Ausnahme: Wenn der Geselle wegen Krankheit in seiner 
Familie Haushalts- oder Kinderbetreuungsaufgaben übernehmen muss, 
wird er sofort freigestellt. Dabei könnte er die Kinder zur Betreuung auch 
zur Chefin mit in das Geschäft bringen. Dort gibt es eine bunte Spielecke 
für die Kinder der Kunden und selbstverständlich auch für die 
„Betriebskinder“. 
 
Die gesundheitlichen Belastungen im Maler-
handwerk sind beträchtlich. Über-Kopf-Arbeiten, 
das Arbeiten auf der Leiter und das Heben von 
schweren Farbeimern gehören zum Alltag. Um 
die Arbeit zu erleichtern, erhält deshalb jede Ar-
beitskraft einen Möbelroller. Durch die Anschaf-
fung eines Teppichschredders ist auch die stun-
denlange Kräfte zehrende Entfernung festge-
klebter Teppichböden per Hand überflüssig ge-
worden. 
 
Im Unternehmen Robers sind alle sportlich aktiv: 
Die Robers gleichen die häufig einseitigen Arbeitsbelastungen durch Gym-
nastik und Schwimmen aus. Der Geselle betätigt sich hoch zu Ross - er 
reitet. In absehbarer Zeit soll ein weiterer Mitarbeiter oder eine weitere Mit-
arbeiterin eingestellt werden. Noch ist es nicht so weit, doch eines steht für 
Frank und Andrea Robers für die Auswahl jetzt schon fest: „Die Chemie 
muss stimmen, denn bei uns wird persönliche Kommuni kation groß 
geschrieben!  


